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Vor- und Nachteile der umsatzsteuerlichen 
Kleinunternehmerregelung 
 

Kreuzen Sie für Sie zutreffende Punkte an und prüfen Sie, ob die Vorteile oder Nachteile 

überwiegen: 

Mögliche Vorteile: Erledigt Notizen 

Gegenüber privaten Kunden können Sie günstiger als ihre 
Konkurrenz auftreten, da diese in der Regel durch die 
Umsatzsteuer belastet ist. Da sie im Gegensatz zu einem 
umsatzsteuerpflichtigen Unternehmer einen 19-prozentig 
niedrigeren Preis kalkulieren können, dürfte das günstigste 
Angebot Ihnen gehören.  

 

 

Der Aufwand gegenüber dem Finanzamt ist deutlich weniger, da 
sie weder eine jährliche Umsatzsteuererklärung anfertigen müssen 
noch Umsatzsteuervoranmeldung unterjährig abzugeben haben. 

 

 

Die Buchführung wird erleichtert, da sie umsatzsteuerliche 
Formvorschriften zu Rechnung nicht beachten müssen, noch eine 
Unterscheidung zwischen Brutto- und Nettobeträgen treffen 
müssen. 

 

 

   

 
Mögliche Nachteile: 

  

Da Sie auf ihre Umsätze keine Umsatzsteuer berechnen, können 
Sie auch aus Eingangsrechnungen keine Vorsteuer erstattet 
bekommen. Dies ist insbesondere bei größeren Investitionen 
bemerkenswert, da diese um 19 % teurer werden. 

 

 

Ebenso müssen Sie beim Wareneinkauf (insbesondere beim 
Großhandel) darauf achten das hier zahlreiche Preise netto 
ausgewiesen werden. Da Sie jedoch als Kleinunternehmer mit der 
Vorsteuer wirtschaftlich belastet sind, verteuert sich so der 
Wareneinkauf. 

 

 

Weil Sie sich in Ihren Ausgangsrechnungen auf die 
Kleinunternehmerregelung hinweisen müssen und keine 
Umsatzsteuer auf ihre Umsätze berechnen, können Ihre Kunden 
erkennen dass sie Kleinunternehmer sind. Insbesondere bei 
größeren Projekten kann dies von Nachteil sein, da man Ihnen 
eventuell Seriosität abspricht. 

 

 

 

 


